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uch für die Kontfterenz «Women Movıng Church» verfaßt
Das jed wurde mMIt Erlaubnis des Verlages der Schall- wurdegla1tte VOoO  — Near, Sınging For Our Lives (Hereford Musıc/ Sıehe Daly, Beyond God the Father (Boston

dwood Records entnommen und der Feier angepaßt. und Gyn/Ecology, The Metaethics of Radıical Feminism
Schüssler Fiıorenza, Femuinist Spirituality, Christian (Boston  15 ı_Identity and Catholıic Vision: Christ/J] Plaskow (Hg. )1 Es andelt sıch hıer ine Paraphrase des Negrospirı-

Womanspirit Rısıng (San Francısco 140 tuals «]acob’s Ladder».
Vg Schüssler Fiorenza, Gather Together My Wl Lumen entium

am_ Toward Christian Femuinıist Spirituality (unveröf- Vgl Powers, Eucharist, Mystery of Faıth and Love:
fentl. Vortrag aut der Zusammenkunft «Women Moving Taylor (Hg. 35 The Sacraments (New ork 120

K hurch» ı Washington Dort «Im griechischen Alten
Testament bedeutet ecclesia die «<Versammlung des Volkes Aus dem Englischen übersetzt VO Karel Hermans
Israel vor Gott> Im Neuen Testament bekommt ecclesia

ch die Wirkung des eıistes der Versammlung des
ttesvolkes rund den Tisch erum sıchtbaren,

greifbaren Ausdruck... NE  SDıieses Lied «Sıster» VO  - Wiılliamson findet I[11all autf
der Schallplatte: The Changer and the Changed (Olıvıa 1948 geboren Mitglied der Genossenschaftt der Sısters ot
Records Providence of St Mary- t-the Woods, Indiana Dr theol

Copeland, Your Daughters Shall Prophesy: Dwyer, Stabsmitglied des Center tor Concern Washington, Mıt-
C  f a New Woman (S Anm 1) 155 glied des Teams tür das «Women Project» und der Gruppe

U
2 N Shange, For Coloured Gırls Who Have Considered «Sısters Ägaınst Sex1sm» teministischen ecclesia

s uicıde. When the Raınbow ı nuf (New ork VO  3 Frauen Washington Mitbegründeriın Hauskır-
pr Akıko/N. Weıssteın, Mountaın Movıng Day Gıll che Berkeley Reısen Argentinıen, Chıile un:! Zentral-

% Mountaın Movıng Day (Trumansburg amerıka Ihre Dissertation Feminist Theology Namıng Our-
Aus unveröfftfentl. Text VO  - Nudd, der tür die selves Church wurde der Jesuit School of Theology

Konferenz «Women Movıng Church» 1981 Washington Berkeley vorgelegt Sie hat Studienhilte ber Mythos
vertfaßt wurde und Symbol für die «Women S Ordıination Conference

Aus Akıko/VWeıisstein, Mountaın Movıng Day (s Jahre 1982» mitgearbeitet Anschrift Lake La
Anm 10) alle, Morgantown, Indıana USA

g:-r

daß die Gnade Christiı diesem Sakrament
Schlußwort des Herausgebers wirksam 1STt un! dafß dıe Messe, WIC SIC ınnerhal

der Gemeinschaft der römischen Kırche gefelert
Davıd Power wırd auf gesunden un:! festen Tradıiıtion

beruht Das Wort «Einsetzung » 1ST dabe; C1NC

juristische Metapher, 1e€e 1 sehrEmpfangen, W as uns un:! richtig 1ST, als SIC die Überzeugung ZU

überliefert wurde Ausdruck bringt, da{fß das christliche Rıtual der
Eucharistıe MI dem, w as der Herr selbst geboten
hat, Übereinstimmung steht. Wenn INnan aller-
dings das Wort «Einsetzung» nıcht mehr als eine

Metapher MMÜCU, sondern als eine SCNAUC Be-
S handelt sıch C1INEC Art Kurzschriuft wWenNnn schreibung der hıstorıschen Ursprünge der Eu-

an der Lehre der Kırche VO der Eınsetzung charıstie, annn würde 1es die Kırche daran
derEucharistie der des Abendmahles bzw des hindern, ıhrer heutigen Praxıs dem Prozeß

A0 errenmahles durch Jesus Christus redet. Das organıschen Wachstums Rechnung tragen,
onzıl VO  — Trient verwandte den Ausdruck der VOT allem für die frühen Ursprünge der

Eucharistie wesentlich War
17 San

Eınsetzung der Eucharistie», betonen,
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Die TradıitionenUm die Ursprünge der Eucharistie besser
verstehen, mußß mman auf reı zusammenhängen-
de und dennoch unterschiedliche Diskussionen, Wenn WIT uns naher mıt den Entwicklungen
die geführt werden, achten. Erstens SEIMMET INan beschäftigen, die der Entstehungszeıt des

Neuen Testaments selber och stattianden, ent-nıcht allgemeın der pCNAUCH Bedeutung und
dem VWesen des Ereign1isses übereın, das uns decken W IT notwendigerweılse, wıieviele Faktoren
den 1er neutestamentlichen Versiıonen des 1er zusammenspielen Dazu gehören auch die
Abendmahlsberichtes erzaählt worden 1ST WEe1- verschiedenen relıg1ıösen Traditionen und die
tens entdeckt INnan erst allmählich auf welche unterschiedlichen gesellschaftlichen Vorausset-
komplexe Weıse die Eucharistie sıch au den ZUNSCH
Mahltraditionen der ersten christlichen Gemeın- In den Untersuchungen, die sıch MIt der Eu-

charıstıie auseinandersetzen, 1ST CS fast C1inNn Ge-den entwickelt hat Drittens verdient die-
SEILLZE Beeinflussung der Entwicklung der Eu- meınplatz geworden, den Einflufß jüdıschen
charistie und der Abendmahlsberichte weıterhiın, Mahlbrauchtums un: Jüdıscher Segensgebete
daß 1INan ıhr wache Aufmerksamkeiıt schenkt unterstreichen. ine Untersuchung des ersten
Dıieser Autsatz 1STt nıcht der OUrt, auf diese Dis- Brietfes die Korinther ZE1IZLT, WIC wichtig es 1ST,
kussionen einzugehen. Es testzustellen, außerdem der Beziehung der Gemeıinden ZU

dafß 6S sıch be1 der Eucharistie ein komplexes, heidnıschen relıgıösen Brauchtum un den
organısches Wachsen handelt dem die symbo- terschiedlichen soz1ıalen Gruppen sowohl ıh-
ıschen Worte un: Taten Jesu, WI1eC SIC Abend- 1CT Umwelt als innerhalb der Kırche selbst ech-
mahlsbericht erzählt werden, e1in tester Bezıie- Nnung tragen
hungspunkt der Entwicklung Dieser Be- Hıstorische Untersuchungen der ersten christ-

lıchen Jahrhunderte haben SEeIT langem die Z W1-ziehungspunkt verhinderte nıcht, daß C1INEC 1el-
zahl Formen eucharıistischer Zusammenkunft schen den Kirchen bestehenden Unterschiede
un: eucharıstischer Feijer entstanden, blieb der Rıten und der Gebete festgestellt Heute
aber dieser Vielheit eCcin einheıtliches und C111- SIC Wıssen ber die bestehenden
heıitsstiftendes Element Gewohnheıten: Wıe oft S1INS mMan ZuUur Kommu-

29Wır w15sen nıcht DENAU, WI1e oft dıe ersten N1ON, WI1C oft tejerte INan dıe Eucharistie
christlichen Gemeıinschatten aus der Zeıt des Biblische und historische Untersuchungen wW1e

Neuen Testamentes dem gemeinsamen Mahl die erwähnten machen es möglıch, ber das
dessen Eıgenart VO den bestehenden relig1ösen Unbehagen nachzudenken, das CIN1ISC Mitglieder
Traditionen un:! VO den CISCHECN sozıalen Vor- der Kırche gegenüber selbstverständlich SC-

wordenen Annahmen und Voraussetzungen  LEn  A A deraussetzungen jeder Gemeinschatt gepragt arcnh,
usammenkamen. ber auf alle Fälle War dieses kirchlichen Pastoral und Lehre empfinden”. Miıt
Mahl ein Handeln, durch das dıejenıgen, die anderen Worten: diese Untersuchungen eröffnen
Jesus nachfolgten, der Überzeugung seiner uns eue Perspektiven aut dıe Häufigkeit des
fotdauernden Anwesenheıt ıhnen ıhre gCc- Kommunionempfanges un:! der Melfteier un:!

Identität ZU Ausdruck brachten und aut die Frage, ob und wWann bestimmte Formen
sC1INECT gedachten. W as INan auch VO der Bezıie- der Eucharistieteier sınd

Hiıstorische tudıen kontrontieren uns nıchthung zwischen diesen christliıchen Mahlteiern
und dem, W 4S Jesus selber beabsichtigt habe, NUur MItTt Fakten S1€e ZE1ISCN uns auch den Zusam-
halten INas, InNnan annn jedenfalls behaupten, da{ß menhang zwıschen konkreten eucharistischen

Tradıtionen und der Weıse, WI1IE INansıch ı diesen Gemeinschatten die Überzeugung
entwickelte, ıhre Feier und auch ıhre Art, Jesus entsprechenden eıt der entsprechenden
darın nachzufolgen, gründe sCINEN Worten Miılieu eıl erfuhr Allerdings mu{l INan vorsich-
un Taten, diese fort und bleibe Ug SCHMHL, wenn 111a sıch auf bestimmte hıistorische
Übereinstimmung MmMıiıt sCINCN Anweısungen, WIC Fakten als Präzedenztall beruft da 1er 1e]
SIC der Lehre der Apostel überliefert wurden. Interpretation Spiel 1SE. Man mu{fß 1er sowohl
Die ersten christlichen Gemeinden brachten also gegenüber der gegebenen Tradıition als H>

ber dem Gebrauch, den INa VO  e ıhr Als histori-Erinnerungshandeln ıhres Mahles ıhre Identi-
tat als Gemeinschaft der Jünger un: als Leib Jesu schem Präzedenzfall machen 111 kritisch blei-
un:! ıhre Überzeugung VO seiNer Gegenwart 1N ben Dies aber vorausgesetzlL, ann 111a dennoch
der Gemeıinde ZU Ausdruck miındestens einNne sehr große Breıte eucharisti-
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schen Brauchtums un:! eınen Zusammenhang In der heutigen Krise der eucharistischen Pra-
7zwiıschen den konkreten Rıten und Gewohnhei- X15 können reı Aspekte interpretatıven Fragens
ten und ıhrem geschichtlichen, relig1ösen, gesell- den Kırchen helfen, einen Ausweg finden. Es
schaftlichen und kulturellen ÖOrt feststellen. In handelt sıch dabej eın notwendiıges Infrage-
der Geschichte der nordafrıkanıschen Kırche stellen allzu selbstverständlich gewordener An-
ann InNnan z B den Einfluß VO  ; Verfolgung und nahmen:

Dıie Kırchen sollten besonders auf dieMartyrertum auf die eucharistische Praxıs und
Spiritualität erkennen. In der Entwicklung des Aspekte der eucharıistischen Tradıtionen achten,
Mönchtums aßt sıch eın Unterschied der eucha- die nıcht unmıttelbar theologıisch sınd,
ristischen Praxıs VOT und ach der Klerikalıisie- theologisch nıcht ZU Wesen der Eucharistie
rung dieses Mönchtums nachweiıisen. Wır kön- gehören.
NCNn dort auch eiınen Zusammenhang zwıschen Dıie Kırchen sollten sıch den heutigen Expe-
der Entwicklung der eucharistischen Frömmig- rımenten nıcht verschließen, dıe mıiıt dem, W as

die kirchliche Praxıs und Autorität offizijell CI -eıt und der Tatsache, dafß INanl anfıng, Mönche
Priestern weıhen, entdecken. In eıner laubt der duldet, kontrastıeren.

anderen Zeıt schlägt sıch der Unterschied, der Dıie Neuentdeckung VErLSCSSCHECI FElemente
innerhalb der einzelnen Klöster zwischen den des biblischen Symbolismus und des lıturgischen
sozıalen Gruppen besteht, in den unterschiedli- Erbes bringen eıne kreatıve Spannung 1ın die Feıer
chen eucharıstischen Gewohnheiten der hor- der Eucharistie hıneın. Sıe bedeuten Ja eıne Her-
mönche und der Conversit, der La:enbrüder, ausforderung gegenüber den verknöcherten Vor-
nıeder. stellungen, die 11n VO Tod und VO  —; der (Ge-

Das sınd NUur einıge wenıge Beispiele. Sıe genu- genwart des Herrn der VO Geheimnıis der
Kırche hatgCNn aber, darauf hinzuweısen, daß das, W as

spater 1M asketischen un: kırchenrechtlichen
Schrifttum den Chrıisten, Ordensleuten der
Priestern als allgemeingültiges Frömmigkeitside- Nichttheologische Faktoren
4] vorgehalten wurde, 1ın seınen Ursprüngen Ötf- Nichttheologische Faktoren der eucharıistischen
ters VO  n} einem bestimmten geschichtlichen un: Traditionen gehen weniıger auf notwendıge We1i-
gesellschaftlichen Kontext bedingt un: Aus- Aaus dem Wesen der Eucharistie hervor, als daß
druck Sanz spezifischer Formen der Frömmig- s$1e miıt eıner bestimmten Kultur und Sal mıt dem
eıt WAar. Darüber hınaus besteht 1in der Formu- Zuftall tun haben Beispiele dafür sınd die
lierung der Lehre ber die Eucharistie un: in der Architektur un: konkrete Benutzung der Kır-
Ausarbeitung eucharistischer Theologie eıne chengebäude ZUur Messe, die lıturgische Sprache,
ausgesprochene Tendenz, abweichende religiöse die Ööfters auch annn beıibehalten wiırd, wenn das
Tradıtionen der die konkrete Rolle gesellschaft- olk s$ie 1M täglıchen Leben nıcht mehr spricht,
lıcher Eıinflüsse völlıg außer Betracht lassen. dıe Häufigkeit der Eucharistieteier der die Fra-
Dıie Folge ist, dafß die Eucharistie als Sakrament SC, w1e oft dıie einzelnen die Kommunion CIND-
un! als Gedächtnisteier eıner absoluten, ab- fangen, die Anzahl der vorgetragenen Schriftle-
strakten Größe wiırd, die nıchts muıt der sS1e SUNSCH USW. Es 1st sowohl möglıch, solche
umgebenden kırchlichen und gesellschaftlichen) Elemente be1 ıhrer Einführung 1n die Liturgie der
Umwelt tun habe unmıttelbaren eigenen relig1ıösen Erfahrung eıner

Dıie geschichtlıch gewachsene und kırchliche Ortskirche entsprechen, als auch, da{fß INan s1e
einfach a4Uus eıner anderen Kırche der A4US eınerEıgenart der Eucharistie macht 6c5sS notwendıg

fragen, ob viele der bestehenden Formen eucha- anderen Zeıt übernımmt und für gut un:! gee1Z-
ristischer Praxıs und der damıt verbundenen net hält“
theoretischen Annahmen tatsächlich besten Auf einıge dieser nichttheologischen Faktoren
mıt dem Evangelıum übereinstımmen. Unter- annn InNan auch wiıeder leicht verzichten, nämlıch
schiedliche kırchliche Gemeıinschaften mussen dann, wenn nıcht schwer erkennen Ist, WI1e
siıch den unterschiedlichen Orten, denen sS1e relatıv willkürlich s$1e sınd. Andere aber hat
leben, das symbolische Gedächtnishandeln des theoretisch sehr ntermauert und legıtımıert,
Herrn SO aneıgnen, daß 68 Teıl ıhres Lebens wırd und sS$1e sınd dadurch tiet mMıt der Feıer Ver-

und mıt der Dynamik ıhres eigenen Wachstums wachsen, dafß s1e unaufhebbar erscheıinen. Es ist
nıcht lange her, daß Inan erleben konnte,1in Übereinstimmung steht.
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welch eın schwerwiegendes Problem der ber- dal bestehenden Unrechts die Augen verschlie-
SaAaNS VO Lateinischen den Volkssprachen für Ren un: sıch gegenüber dem prophetischen Auf-
dıe Gemeinschaft der römischen Kırche darstell- ruf ZuUur Gerechtigkeit taubstellen. Dabe: sollte

Man ann diesgezüglıch VO  } einer Ideologie doch gerade die Gestalt der Gaben, die Jesus den
sprechen, Wenn nämlıch nıchttheologische Fak- Seinen schenkte, diesen Aufruf erinnern.

eine theoretische Rechtfertigung bekom-
INCN, durch die unkritische un unfaire Vorstel-

Wenn Diener der Kırche AaZu fähıg waren, in der
Gegenwart VO  } Unterdrückern und Miılitärdik-

lungen, Erwartungen und Vorschriften in Kırche atoren Nahrung SCHNCNHM, die mıt dem Schweiß
un:! Gesellschaft zusätzlıch verstärkt und er- der Bauern ‚WONNCNH, diesen aber selbst verwe1l-
stutzt werden. das denjenigen, die diese DEr wiırd, ann wurde 1an können, dafß
Faktoren verteidigen, bewußt 1st der nıcht: das das Blut Abels VO Ackerboden ZU Hımmel
Festhaltenwollen ıhnen verhindert eın Befra- schreıt. Dıiıeser Schrei aber wırd den heuti-

Normen.
sCH der in Kırche und Gesellschaft akzeptierten SCn Umständen weıtgehend abgewürgt. Dıieses

Problem geht weıt ber eıne SpirıtualisierungHeute ZU Beispiel dürften Viél€ darın ber- VO  a} rot und Weın hinaus, enn 6S berührt alle
einstımmen, dafß das Festhalten Lateinischen christlichen Feiern der Boinonia in ıhrer Gesamt-
eın Mittel Wäal, den Unterschied zwıschen Laıen heıt, enn 1ın der großen, weltweıten christlichen
un: Klerus un: die Vormachtstellung letzterer Gemeinschaft darf INnan die großen, weltweiten
autfrechtzuerhalten. Dann wundert auch nıcht, Probleme und Interaktionen nıcht übersehen.
dafß einıge Leute eınen ahnlichen Verdacht beı Wır könnten wıeder näher einer Neuent-anderen Faktoren haben, die INan nıcht 1Ur nıcht deckung der Bedeutung des Essens un des
tallen ließ, sondern die INan verteidigt un: Trinkens und des gemeiınsamen Tisches gelan-
emphatisch bestätigt. Das weıterhın außer e1IN1- SCHl, wenn WIr sähen, daßß, obwohl esS früher gute
SsCHh Ausnahmetfällen bestehende Verbot der Gründe für die TIrennung der Eucharistie VO
La:ienkommunion mıt dem Kelch, die kanon1ı1- Gemeıinschattsmahl der Gemeinde gegeben ha-
schen Formen der Installierung VO  - Akolythen ben INa, diese Trennung keine absolute kıirchli-
un:! Lektoren, die Trägheıit gegenüber der rage che Norm 1sSt und seın sollte. Wır sollten ann
der Weihe VO  — Frauen: das alles erscheint als nıcht leicht uUuNscere Eucharistie mıt dem gleich-
Mittel, die bestehenden Unterschiede 1ın der Kır- SetzenN, W 4S in der Schriuft das Brechen des Brotes
che, die nıcht seın mussen der dıe wenıgstens 1n gEeENANNT wiırd, sondern WIr sollten die Tatsache
dieser Form nıcht seın brauchen, festzu- nehmen, da{fß das Beten un! das symboli-schreiben. sche Erinnerungshandeln der Gemeıinden ın e1l-

Dıie nichttheologischen Aspekte der euchari- NC breıiteren Kontext stattfand, in dem Inan
stiıschen Praxıs berühren nıcht NUuUr das Leben der das rot brach Wenn unsere heutigeKirche, sondern haben auch Folgen für die Be- eucharıstische Praxıs AaZu führt, bei der Feıier der
ziehung der Kırche ZUur Gesellschaft un für das Eucharistie die sozıalen Probleme auszuklam-
Zeugnis, das s$1e 1n dieser Gesellschaft tür das MECIN, ann könnte eıne Wiederbesinnung auf
Reıich Gottes ablegt. Schließlich ergeben sıch das, W as der Erste Korintherbrief uns lehrt,
daraus Folgen für dıe Gesellschaft selbst. So iıst es heıilsam se1In: nämlıch, dafß das Sakrament der
leider notwendig, auf die Spirıtualisierung VO  - Eucharistie gerade dadurch profanıiert wiırd, da{fß
Trot un:! Weın hinzuweisen, die VEISCSSCH lıefß, INan tür die sozıale Wırklichkeit un:! dıe Spaltun-daß diese ıhrem VWesen ach «Fruch: der Erde CM ınnerhalb der Gemeıinschaft der Kırche selbst
und der menschlichen Arbe1t» sınd, un: die blınd bleibt.
eın Feıiern der Messe zuliefß, das vermeıntlich reiın
relıg1ös un: daher nıcht politisch ware

Solange die soeben aus dem Offertorium der TITL. Kontrasterfahrungen
heutigen römischen Messe zıtierten VWorte reine Mıt Kontrasterfahrungen meınen WIr 1er solche
Rhetorik bleiben und nıcht wirklich 1n einem Erfahrungen, die mıiıt dem, w as ottizıellZlebendigen Sehen und Wahrnehmen dessen, W as schrieben und erlaubt 1St, nıcht übereinstimmen,
dort wiırd, und in dem VWıssen, woher CS dıe aber ıhre Vıitalıtät dem Verlangen ach Solı-
kommt, verwurzelt sınd, 1st möglıch, dafß darıtät mMıt den Hoffnungen der Armen un
Christen meınen, ıhres Herrn Jesus Christus Leidenden verdanken und die 1n der Erinnerunggedenken, und gleichzeitig gegenüber dem Skan- Vergangenes Inspiration un: Bestätigung fin-
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den  SSowohl weıl s1e VO Gewohnten abwei- rıstıe als Ausdruck der Einheit nıcht 1St,
als ıhrer Vitalität helfen diese Erfah- weıl diese Umstände verhindern, dafß die Eucha-

NS, der eucharıistischen Praxıs ndı rıstie gefeiert werden kann, WIGC es ıhrem
ucharistischen Brauchtum die Elemente VWesen als Sakrament entspricht

terscheiden, die nıcht ZUr theologischen Sub- Wır können uns 1er mMiıt den alternatıven
anz der Eucharıistıe gehören, un! gleichzeitig Formen, Eucharistie fejern, nıcht eingehend

un:! ausführlich beschäftigen und S1IC kommen-eue Wege finden, das Gedenken den
Herrn und die christliche Erfahrung auteinander Lieren S1e verdienen es aber, VO  ; der Kırche

beziehen und miteinander verbinden. beachtet un:! erNnstgenommMen werden Hıer
K Es siınd Z WE Gruppen VO  e Kontrasterfahrun- reicht CS, auf die Erfahrungen christlicher Basıs-

gemeinden und eucharistischer Zusammenkünf-SCNH, die uns hier 1interessiere Erstens dıejen1-
gCN, die uns bewußt machen, WI1Ie sehr die Infla- VO Frauen VO  } annern beherrschten

Kırche hıiınzuweısent1ıon Eucharistieteiern ı die alsche Rıchtung
WwW165. Zweıtens die Kontrasterfahrungen, die uns
autf alternative Möglıichkeıiten, die Eucharistie Dıie Rückgewinnung der Symboleteıern, hınweisen Solche alternatıven Feiern be-
ruhen nıcht aut Vorschriften der kirchlichen Es gibt Zusammenhang zwıischen der Be-
Obrigkeit sondern sınd die Frucht charismati- WCRUN$, der InNan bereıt 1ST, eEXper. IMENTIE-
scher Inıtiatıve. ren und CUuU«C Erfahrungen machen, un

Verständnis der Schriftt un:! des überlieter-Dıie Erinnerung die Vergangenheit, die auch
ten liturgischen ErbesVO den Ergebnissen der Geschichtsforschung

profitiert, ZC1IQL nıcht LL1UT die unterschiedlichen Die auf dem Mahl des Herren beruhende und
Gewohnheiten bezug aut dıe Häufigkeit der ıhr gegebene Symbolık 1STt reich daß eiINE

Meßteijern und des Kommunionempfangs, SOIMN- CINZISC OoOrm der Eucharistıe NC reichen kann,
dern ZEIZT auch dafß 6S andere Möglichkeiten als diesen Reichtum ZU Ausdruck bringen. Von
die Eucharistieteier gibt, MIt denen die Kırche der anderen Seıte aber ann diese reiche Symbo-
ıhren Glauben öffentlich un! als Gemeinschaft lık durch eiINEe Art der Feıer, die S1C ıhrer
bezeugen annn Dıie Kenntnıis der Geschichte der Vitalıität nıcht ıhrem Recht kommen lafßt,
Kirche un: der Frömmigkeit bestätigt, WIC rich- erstickt werden Dıie Symbole des Mahles, VO:

19 6S IST, bejahend und MIt Vertrauen der heuti- VWeın und rot VO  3 Geben un: Nehmen, VO  ;

gCcn Lebendigkeıit alternatıver Formen der röom- Opfter und Sühne, VO Pascha un! VO Reıich
migkeıt un! der Ööffentlichen Außerung VO elı- greifen menschliche Erfahrungen sowohl ıhrer

g10S1tat ENTIgZEZENZULFETLEN. Bräuche der Volks- Tiefe als ıhrer Breıte auf S1e verbinden die
frömmigkeıt, alternatıve Wege, ötftentlich als Erfahrungen, die ursprünglıchen Erlebnisse und
Gemeinschaft aufzutreten und das (GGemeın- Ereignisse, die diesen Erfahrungen führten,
schaftsein feıern, dıe Erfahrung charısmati- und die Hoffnung Gerade der Verbindung
schen Gebets, ein Interesse unterschied- dieser Elemente liegt die wirklichkeitsverändern-
lıchen Formen der Meditation: das sınd CIN1SC de Kraft der Symbole.
der Möglichkeiten, dıe kırchlichen Leben Diese Kraft mu{f nıcht NUur durch dıe For-

ir beachtet werden sollten, vorschnell und schung der Exegese un:! durch ruhıges Nachden-
ken, sondern auch durch kreatıve Formen derbequem sotort autf die Eucharistie un:! die Kom-

ImMuUuni10nN zurückzugreıfen Eucharistieteier besser entdeckt erkannt und
Wenn WIT 1er die Vitalıität alternatıver gENUTZL werden In ıhrer Anei1gnung der Symbo-

le soll die Gemeinde sowohl auf ıhre VWorte undFormen religıöser Praxıs INNCITN, annn bedeutet
das nıcht, daß WIr dem Mahl des Herrn eLtwAas VO  e} ıhr Handeln dabe1 achten als darauf daß S1C

seiner zentralen Bedeutung der Mıtte des selbst naher der VO Symbol bezeichneten
Christentums nehmen möchten. Eher wollen WITr Wirklichkeit gelangt Das Ehrfurcht un!
nahelegen, das Abendmahl annn richtig gC- Achtung gegenüber der Authentizıtät des Sym-
feiert wırd wenn Cr VO  e} anderen Formen der bols VOTFraus. ber Nur allzuoft unterdrücken
Frömmigkeit und der Feıier CErganzt wırd und dogmatische Voraussetzungen und rituelle Ge-
daß 6S zudem nıcht der bestmögliche wohnheıten das Symbol der nehmen ıhm
Ausdruck der FEinheıit der Kırche Herrn SC1IMH Macht und Sprengkraft Wenn InNnan nıcht wiırk-
MU: Es o1bt Umstände, denen dıe Eucha- ıch rot 18t und Weın trinkt, vergißt mMan die
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Wahrheıt, daß der Herr durch die SEMEINSAME Verständnis der Zeıt bedeutet, daß der Sınn der
Teıilhabe der Gläubigen gl dem rot un:! Feier nıcht erster Stelle ı der reinen Wiıeder-

dem Becher ıhnen gegenwartıg 1STt. holung liegt, sondern darın, daß S1C Handeln
Man braucht 1er Nur die vielen Diskussionen Gemeinschatt 1St Dıie Eucharistie annn

Vergangenheit un Gegenwart ber dıe Ver- danach ann gefeiert werden, wenn das Geden-
wandlung VO  - rot un: VWeın den Leib und ken, das prophetische Herausgerufenwerden
das Blut des Herrn der die Frage, ob die un:! die Paränese Rıtual des Brotbrechens mıiıt
Eucharistıe ein Opfter SCIH, 9 siıch Sınn für CGottes Anwesenheıt der Ge-
der Tatsache bewußt werden, WIC sehr dıe schichte verbunden werden und wenn diese An-
wichtigen Metaphern VO  — Leib Blut und Opfer wesenheıt (sottes SIC.  h Hıer und Jetzt der
ıhrer symbolischen, bezeichnenden Kraft be- konkreten Gemeindeversammlung durch die
raubt werden, wenn SIC den Vorzeichen Gegenwart VO  a} Jesu Leib und Jesu Bund als
un! der Vormundschaft VO  _ Lehräußerungen Heilswirklichkeit verdichtet un:! aktualisiert
stehen iıne Neuentdeckung der eigentlichen
Kraft der Symbole o1bt der eucharistischen Feier FolgerungenC1iNe eu«ec Vitalıtät, äßt allerdings gleichzeitig
längst notwendige Fragen ber estimmte For- Diese WEN1LISCH Seıten wollten keine Synthese der
inen eucharistischer Praxıs autkommen Eucharistie SC1MH Sı1e sollten NUur die Aufmerk-

Ne erwähnten Symbole stehen nıcht für sıch samkeıt auf CIN1SC Hauptlinien des Denkens ber
sondern sınd dem verwoben, W as dem Wesen die Eucharistie den Voraussetzungen N5
ach Gedächtnis un! ank IST Daraus schöpten rer Zeıt lenken und sollten aZu VO  — den Autsät-
S1C ıhre letzte, entscheidende Bedeutung Sym- Z diesem eftt VO  — CONCILIUM SC-

hen Wenn die Kırche dıe Eucharıistıe authen-bole WIC Blut und Leib WIeC leiden und teiılen, WIC

die Wırklichkeit Gemeıinschaft un! dıe tisch feiert, annn entdeckt und erkennt S1C sıch als
Gegenwart CGottes werden ZWar notwendiıger- die Gemeıinde des Herrn dieser Welt Wenn

konkret VO der Umwelt der Kultur un: die Kırche diese CISCNC Identität vergißt der
der eıt gepragt, denen die Eucharistie, diıe verrat, annn macht SIC auch verkehrten
diese Symbole un: Vorstellungsweisen en- Gebrauch VO  — der abe des Herrn, die die
det, gefeıert wırd Durch ıhren Platz und ıhre Eucharistie 1ST Wenn S1IC aber ıhrer C1ISENCN
Funktion aber narratıven un riıtuellen (Ge- evangelıschen Identität zurückkehrt, annn ent-

samtkomplex der Gedächtnisteier wiırd ıhre Be- deckt SIC auch 19(>+49! die Eucharıistie, bri-
deutung verwandelt SCNS auch umgekehrt die Neuentdeckung der

Es konnte nıcht vermıeden werden, daß diıe Eucharistie der Kırche hılft, ıhre C1ISCHNC Identität
Frage ach der Häufigkeit VO  _ Eucharistie und wiederzufinden Eın solcher Prozef(ß der Wieder-

entdeckung findet nıcht hne Schmerz sta un:!Kommunıion, die übrigens auch schon den
offiziellen Mahnungen ber die eucharistische WeT sıch auf ıh einlassen 1l muß auch bereit
Praxıs un! Frömmigkeıt VO  - höchster Bedeu- SC1IN, autf dıe gleiche VWeıse kritisch denken un:

Fragen stellen, WIC 65 diese Seıten u  ]tung Wal, diesem ett wiederholt _gcstclltwırd In dieser Hınsıcht sollte MNan die Überle- versuchten
eft «Zeıten des Fejerns» VO CON-

CILIUM ( besonders den Autsatz
VO  a} Sımon de Vrıes, «Das Verständnis der eıt
der Bibel» nıcht außer cht lassen uch wenn
ein bestimmter Rhythmus der Feıer päd-

Sıehe den Autsatz ı diesem Heft VO  } Elısabeth Schüssleragogischen Wert hat un! der lıturgische Kalen-
Fiorenza.der Ce1INEe CISCHNC Symbolkraft besıtzt sollte nıcht Sıehe dıe Autsätze VO  } Robert Taft und Angelus Häuss-die Vorstellung, die Eucharistie möglıchst lm;oft gefeiert werden, das CINZISC Krıteriıum SsSCIN Sıehe die Autsätze VO:  _ Kevın Seasoltz und Joan Llopis.

Siehe den Auftsatz VO  — Dıann Neuentscheiden, ob die Eucharistie gegebenen
Fiällen gefeıert werden soll der nıcht Die Tatsa- 5 Sıehe den Autsatz VO: Enrique Dussel

Ich denke 1er ı1l Cin solches Verständnis der Kontraster-che, daß die Eucharistie des geschıichtlichen fahrung, W1e S1C VO  3 Edward Schillebeeckx dargestellt wurdeHandelns (Sottes Christus gedenkt und die SCINECIN Buch «Das kirchliche mt>» (aus dem Nıederländi-
daraus folgende Freıiheit VO zyklischen schen VO: Hugo Zulauf Düsseldort
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‚. SCHLUSSWORT DES HERAUSGEBERS
Vielleicht mMag 1€e5$ nıcht sofort erster Sıcht deutlich

werden, ber die VO  - Heın Schaefter beschriebenen Versu- 19372 in Irland geboren. Mitglıed der Kongregatıiıon derche, Wege finden, damıt die 1Im Fernsehen gezeigten Oblaten der Unbefleckten Jungfrau Marıa. 1956 Priesterwei-Messen Erfahrungen christlicher Nachfolge un!| Solidarität
vermitteln, zeigen auf dem Wege des Kontrastes wI1ıe oft he Promotion ZU Dr theol Liturgischen Institut der
die Bedingungen und Voraussetzungen des heutigen Lebens Päpstliıchen Hochschule Sant’Anselmo in Rom erzeıt Pro-
in den Eucharistiefeiern der Pfarreien übersehen und Ver-

tessor für Systematische Theologie und Liturgik der
Katholischen Universität von Amerıka ın Washington,nachlässigt werden. Veröffentlichungen U, Mınısters of Christ and Hıs Church

Aus dem Englischen übersetzt VO:  - Karel Hermans London Christian Priest: Elder and prophet London
1ıfts hat Dıffer Lay Mınistriıes Established and

Unestablished (New ork9außerdem viele Zeitschrif-
tenartıkel über Fragen der Sakramententheologie un! der
Liturgik. Anschrift: Department ot Theology, The Catholic
University of Amerıca, Washington, USAÄA

GConcilium-Einbanddecken
Dunkelgraue Ganzleinendecke mıt Pragung Wır erbıtten Ihre Bestellung besten
auf Vorderseiıte und Ruüucken Fortsetzung». Auch die Einbanddecken Ttur

981 rühere Jahrgänge SIN noch lJleferbar
und albjahr je 6,50 Matthias-G ru newald-Verlag

OSTTacC 3080, D-65 alnz
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